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Prezydent Miasta Eo dz i. 
Doszko do wiadomości Władz Wyższych, iż wtasciciele 
domów którzy obowiązani sq utrzymywać straż przy kassie 
Okręgowej wynajmują do stróżowania ciągle jednych i tych 


‘samych dwóch ludz, który to porządek: nadal cierpianym 


byé nie może, f . , 
Gdy cała odpowiedzialnosé za pewność kasy Okrego- 


wej z osoby- i majątku eigiy na właścicielach domów na ` 


których kolej straży przypada, widzę się więc w obowiązku 


= zwrócić uwagę pp. włascicieli domow, aeby przy wyborze 


"ströäöw do kasy z cala oglednoscig postępować chcieli i tyl- 


ko ludzi dobrze im znanych i pewnych na te straż wynaj- 
mowali, lnb 2 pomigdzy skug swoich posytali, gdyż W każ- 
dym razie odpowiedzialność za naruszenie zamköw lub, pie- 
częci, kasowych na dyzurnych obywateli spaść musi. 

"vg Eodzi dnia 29 kwietnia (11 maja) 1867 roku. 


Magistrat miasta E dz i. 

Staty mieszkaniec tutejszy Antoni, Matzner zamieszka- 
ty pray ulicy Dzielnej pod Nr. 1379 zamierza wyjedoać so- 
bie paszport emigracyjny do miasta Braunau w Czechach 
Cesarstwie Austryjackiem. i 


Podając o tem do powszechnej wiadomości Magistrat 


wzywa tych wszystkich, którzyby do. pomienionego Mgtzne- 
rå jakiekolwiek pretensje rościć mogli, ażeby z prawnemi do- 


- wodami do dnia 1 (13) czerwca do Magistratu zgłosili się 


gdyz po uptywie tego Caen Matzner po udział paszportu ~ 


fa 


emigracyjnego przedstawionym będzie. f i . 
= w Lodzi dnia 1 (13) maja 1868 r. 


l Magistrat miasta Łodzi. 3 
Stosownie do polecenia Rządu Gubernjalnego Petroko- 


wskiego Magistrat podaje do wiadomości wszystkim pozo- 


stającym ua urlopach w mieście tutejszem żołnierzom, ażeby 
z prośbami swemi w jakim kolwiek przedmiocie udawali sig 


do Naczelników Wöjennych Gubernjalnyeh, lab w razie nie, 
' załatwienia tychze l ) 
W Warszawie, a nie do główno dowodzącego wojskami Na- 


prosb do sztabu wojsk miejscowych 


miestnika, "e przeciwnym bowiem razie. prośba podajacego, 


nie otrzyma żadnego skütku i nadto podający do odpowie- 


` dzialności pociągniętym. będzie. 


Łódż, dnia 24 kwietnia (6. maja) 1868 r. 
ar EA N IIpeaunenrp 9. 
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Upem geg, 9. Iogenep. 


jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rub. 


halbj. 2 bl. 50 Kap., vert), 1 Rub. 25 Rop. 


Der Präſident der Stadt Eod?. 

Die höhere Behörde hat in Erfahrung gebracht, daß die Haus⸗ 
beſitzer, welche die Wächter bei der Bezirkskaſſe zu halten haben, 
hierzu immer ein und dieſelben Leute dingen, welche Ordnung 
ferner nicht mehr geduldet werden kann. 2 


Da die ganze Verantwortlichkeit für die Sicherheit der Be⸗ 


zirkskaſſe auf denjenigen Hausbeſitzern ruht, welche der Reihe 
nach die Wache bei derſelben haben, fo ſehe ich m ich veraulaßt, 
die Herren Hansbeſitzer zu ermohren daß fie. bei der Wahl der 
Wächter mii der größten Umſicht verfahren und nur ſolche Lente 


zu Wächtern annehmen möchten, welche ſicher und ihnen genau 


bekannt, oder aber, daß fie ihre eigenen Dienſtleute auf die Wa⸗ 

che ſchickten; denn in jedem Falle muß die ganze Verantwortlich⸗ 

keit für Beſchädigungen der Kaſſen⸗Schlöſſer oder Siegel auf die 

die Wache habenden Bürger fallen. . 
Lodz, den 29. April (11. Mai) 1868. 


IIpean ere 9. Moneuen. z 


Der Magiftrat der Stadt hobż. 


Der hieſige beſtändige Einwohner Anton Matzner, an der Dziek⸗ 
na⸗Straße unter Nr. 1379 wohnhaft, beabſichtigt tih um einen 


Emigrationspaß nach der Stadt Braunau in Böhmen im Kaifer- 
hum Ofterreich zu bewerben. 

Indem der Magiſtrat dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
fordert er alle Diejenigen, welche an den genannten Matzner ir- 
gendwelche Anforderungen haben könnten auf, ſich bis zum 1. 
(13.) Juni d. J. mit den geſetzlichen Beweiſen auf dem Magk⸗ 
ſtrate zu melden, da. Matzner nach Ablauf dieſer Zeit zur Erlan⸗ 
gung des Emigrationspaſſes vorgeſtellt wird. 

Lodz, den 1. (13.) Mai. 1868. 


Der Magiſtratder Stadt Pods. 


Im Auftrage der Petrokower Gubernial⸗Regierung macht der 
Magiſtrat allen in der hieſigen Stadt wohnenden beurlaubten 
Soldaten bekannt, daß ſie ſich mit ihren in irgendwelcher Hinſicht 


einzureichenden Bittſchriften an die Gubernial⸗Kriegschefs, oder 


wenn dort ihre Bitten nicht berückſichtigt werden, an den Haupt⸗ 
ſtab der Truppen in Warſchau und nicht an den Oberbefehlsha⸗ 
ber, den En zu wenden haben, widrigensfalls diefe Bitt- 
ſchriften ganz ohne Erfolg bleiben und die Bittſteller zur Verant⸗ 
wertung gezogen werden. Get 

i Eodz, den 24. April (6. Mai) 1868, 

IIo ehe b. ai 


da Cekperapn: II. ITuömuoncxniff. 


Zarząd dochodöw Akeyznych Petrokowskieh 
SE Oddziału 8 W Odi. , 

' Podaje do wiadomości interessowanych, Ze pozwolenia 

na sprzedaż trunków krajowych w bufetach 1 szałasach pod-: 


czas świąt Zielonych Swigtek urządzić sig mających na pla- 


eu miejskim obok Parku i w tymże wydawać będzie Kazdo- 
"dziennie począwszy od 1 (13) do 5 (17) maja od 8 rano do 


. 


8 Ste Abtheilung in Lodz ` ` 
macht den intereſſirten Perſonen bekannt, daß die Erlaubniß zum 
Verkauf inländiſcher Getränke in, zu den Pfingſtfeiertagen im 


ſtädtiſchen Parke und auf dem Platze vor demſelhen einzurichten 


den Buffets und Zelten, vom 1. (13.) bis 5. (17.) Mai d. Jahres 
täglich von 8 Uhr Morgens bis 12. Uhr Mittags ausgegeben 


1 


Die Petrokower Verwaltung der Aeceiſe⸗Einkünfte, | 


12 W poludnie i zarazem ostrzega, że „każdy przekonany 
o bezpatentowz sprzedaż rzeczonyeh tranków oprócz obo- 
wigzku wykupienia. patentu ceny esr. 12 kop. 50, ulegnie 
karze rsr, 25. ; , E 
w Łodżi dnia 25 kwietnia (7 maja) 1868 r. 
Nadzorca dochodów Akcyznych Siennicki. 


Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 14. Mai. In der rumäniſchen Regierung 


herrſcht eine große Verwirrung. Eine telegraphiſche Depeſche aus 
Bukareſi ift, daß auf der Sitzung der Deputirtenkammer am 
8 Mai, 


derſprochen und die Kammer mit einer ſchwachen Majorität das 


Verfahren der Regierung in dieſem Falle gelobt hat, Am näch⸗ 
ſten Tage berichtete wieder eine Depeſche aus Bukareſt, daß 


Fürſt Karl auf ſeiner Reiſe in der Moldau ſich überzeugte, daß 
im Kreiſe Baku wirklich Juden-Verfolgungen ſlattgefunden hats 
ten, den Präfekten zu entlaſſen und alle Diejenigen, welche ſich 
Mißbräuche gegen die Juden ſchuldig gemacht hatten, zu ſtren⸗ 
ger Verantwortung zu ziehen befahl. Wie Joll mau dieje Nach⸗ 
richten mit einander vereinigen? Das Miniſterium leugnet die 
Exiſtenz der Verfolgungen, die Mehrheit der Kammer lobt die⸗ 
ſes Verfahren und der Fürſt befiehlt, die Anſtifter der Verfol⸗ 
zungen, nämlich die Behörben, welche die vom Miniſterium ers 
haltenen Befehle befolgten, ſtreng zu beftrafen: Oſterreich hat eis 
ne unverzügliche Genugthuung verlangt und dieſes in Paris und 
London angezeigt um ſich über Exekutionsmaßregeln zu verſtän⸗ 
digen, welche anzuwenden wären, wenn die rumänische Regie⸗ 
rung dieſem Verlangen nicht nachkommen ſollte. Heute erhalten 
wir Nachrichten aus Bukareſt, welche, das Bild der Verwirrung 
in Rumänien vervollſtändigen. Wir müſſen jedoch im Voraus be⸗ 
merken, daß dieje Nachrichten der „Augsburger Itg.“ entnommen 
find, welche Dé feit einiger Zeit ſichtlich vorgenommen hat, die 
öffentliche Meinung zu ſchrecken, indem ſie beunruhigende Nach⸗ 
richten über die Verhäliniſſe zwiſchen Frankreich und Preußen, 
welche nach ihrer Meinung unvermeidlich einen baldigen Kon⸗ 
flikt zur Folge haben werden, oder auch über den Stand der 
Dinge im Oriente, wo ebenfalls für den europaiſchen Frieden 
bedrohliche Ereigniſſe vorbereitet werden, veröffentlicht. 

Dieſes Blatt, welches im Intereſſe der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung ſchreibt und von dort ſeine Nachrichten und den Stoff 
zu den Leitartikeln erhält, veröffentlicht folgende Korreſpondenz aus 

ukareſt vom 2. Mai: „Seit einigen Tagen ift die politiſche 
Atmoſphäre in der Hauptſtadt Rumäniens in hohem Grade ſchwül, 
drückend und unheilverkündeud. Die verſchiedenartigſten Gerüchte 
eirkulieren in der Stadt und erregen durchaus keine angenehmen 
Gefühle bei den ruhigen und friedlich geſinnten Bürgern. Unz 
längſt ſchrieb ich von dem Widerſtande, welchen dte Droſchkenkut⸗ 
ſcher und Fleiſcher den Verordnungen der Municipal- Behörden 
eutgegenſtellten. Bis jetzt ift die Stadt zwar ganz ruhig und 
wir haben Hoffunug, daß die drohenden Wolken vorüberziehen 
werden, ohne, einen Platzregen gegeben zu haben; die ſchlechteſten 
Nachrichten erhalten wir jedoch aus der Moldau und namentlich 


aus dem Bezirk Baku, von welchem in letzter Zeit ſo viel geſpro⸗ 


chen wurde. Dort follen die Bewohner der Regierung offen Wi⸗ 
derſtand leiſten und die dortige Zeitung „Terra“ berichtet, daß in 
deu letzten Tagen in Proklamat ſchi 
Die Regierung von. Rumänien widerſpricht jedrch entſchieden allen 
⁊᷑I 
Nach einem anderen Afktikel der heutigen Nummer der Zei⸗ 
jung „Terra“ ift Hr. Kogalniczaua (Vicepräſes des Senates) von 
ſeiner Reiſe nach Berlin zurückgekehrt, wo er im Auftrage der 
rumäniſchen Regierung dem Grafen Vismarck die letzten Creige 
niſſe und Dieplomatiſchen Konflikte (namentlich mit Oſterreich) 
vorgeſtellt und um einen Rath über die Stellung, welche die ru⸗ 
mäniſche Regierung aunehmen ſoll, gebeten hat. „Terrz“ fügt 


hinzu, daß Hr Kogalriezauo in Kurgem in das Kabinet. Braz, 


tiano eintreten wird, und daß gleich darauf die Diktatur einge: 
„führt werden ſoll, welche das Land ſchon feit langer Zeitfürchtet. 
Dieſe beunruhigenden. Nachrichten verdienen deshalb eine 
beſondere Beachtung, weil die Wiener amtliche Zeitung „Abend⸗ 
“pejt”, bereit vor einer Woche berichtete, daß in Rumänien ein 
allgemeiner Aufſtand zu befürchten ift; daß die öſterreichiſche Nes 
gierung vermittelſt, ihrer diplomatiſchen Agenten zuerſt Juden⸗ 
Verfolgungen in der Moldau eutdeckt hat; daß aus diefem: Grun⸗ 
de ein diplomatiſcher Streit zwiſchen der öſterreichiſchen und der 


o 


rumäniſchen Regierung ‚enftanden ift; daß die Regierung des 


der Miniſter der inneren Angelegenheiten der Exiſtenz. 
irgendwelcher Juden⸗Verfolgungen in der Moldau förmlich wie” 


Bakau zwei Proklamatiouen erſchienen find. 


werden. Zugleich wird bemerkt, daß Jeder, der des ungeſetzlichen 
Verkaufes ſolcher Getränke überwieſen wird, außer der Verpflich⸗ 
tung, ein Patent im Preiſe von 12 Rub. 50 Kop zu löſen, einer 
Strafe von 25 Rub. unterliegt. e 

Pod, den 25. April. (7. Mai) 1868. e 

SE Aufſeher der Aceiſe⸗Einkünfte: Siennicki. 


] wwV＋ ur ... ` 


| Fürſten Karl, ob mit Recht oder mit Unrecht, Oſterreich im Ver⸗ 


dachte hat, daß es eine bewaffnete Intervention in Rumänien 
vornehmen will, und zwar unter dem Anſcheine, die Intereſſen 
ſeiner Unterthanen moſaiſcher Religion beſchützen zu wollen, und 
ſchließlich, daß die Regierung des Prinzen Karl offen die preis 
ßiſche Politik repräſentirt, welche in Rumänien ſich mit der öfter: 
reichiſchen Politik zu reiben ſcheint. Das Gerücht über den Ein— 
tritt des Hru. Nogalniczanb welcher nach den neuſten Depeſchen 
aus Bukareſt, bereits ſein Amt als Vicepräſes des Senates nie⸗ 


decgelegt hat) in das rumäniſche Miniſterium ſcheint mit den 


Projekten der Unabhängigkeits-Erklärung von Rumänien in enger 


Verbindung zu ſtehen; das Miniſterium Bratiano hat zivar Die- 
je Projekte geleugnet aber, wie Wiener Korreſpondenzen behaup— 
ten, dieſelben durchaus nicht aufgegeben. Pariſer Korreſponden— 
zen der friedlichen „Indep. Belge“ geſtehen ſogar zu, daß die 
ſchwarzen Punkte, von welchen ehemals Kaiſer Napoleou geſpro— 
chen hat, jetzt am politiſchen Horizonte von Rumänien ſichtbar 
werden. 8 ä 
Wie man aus einer heutigen telegraphiſchen Depeſche er- 
ſieht, hielt Kaiſer Napoleon in Orlean eine Rede, in welcher er 
die Erinnerungen und patriotiſchen Gefühle dieſer Stadt beſon— 
ders hervorhob und ſagte, daß er gekommen ſei um dazu zu er⸗ 
muthigen, daß fih unter einer allgemeinen Ruhe in Europe der 
Fortſchritt mit Vertrauen immer mehr entwickeln könnte. Wir 
müſſen erwähnen, daß dieſe Rede des Kaiſer nur den Zuſtand 
des bewaffneten Friedens und der alle möglichen beunruhigenden 
Muthmaßungen zulaſſenden Unſicherheit verlängert. 
Dieſe Muthmaßungen kann auch der letzte Artikel des „Con- 
ſtitutionnel“ über das Kriegs. Budget nicht abſchwächen, obgleich 
er beweiſt, daß Frankreich eine ſo mächtige Armee haben muß, 
um ſeinen Einfluß in Europa zu behaupten. Ebenſo wenig 
ſchwacht De eine neue regierungliche Broſchüre, deren Titel: „Frie- 
den durch Krieg“ geungſam audeutet, wie die gegenwärtigen Ge- 
ſinnungen des Kaiſers Napoleon III find. l - 

Um die Aufmerkſamkeit des Publikums in Frankreich von der 
empfindlichen Frage der frauzöſiſch-preußiſchen Verhältniſſe abzu— 
lenken, hatte die halbamtliche Pariſer Preſſe unvermuthet elne 
neue Frage erfunden, welche nach ihrer Meinung hëlt wichtig 
und drohend war. Dieſes ift die tunetaniſche Frage. Drei Tage 
hintereinander verſicherten die halbamtlichen Zeikungen, daß dieſe 
Frage eine immer eruſtlichere Wendung annimmt, daß Frankreich 
Kriegsſchiffe an die Ufer von Tunis abfendet u. dgl. 

Und in der That, die Urſachen dieſes Konfliktes waren höchſt 
wichtig: der Bey von Tunis brauchte Geld und machte eine An— 
leihe, bei welcher ſich auch Ausländer und unter dieſen auch Frau— 
zoſen unterzeichneten. Seit einigen Monaten hatte die ausgeleerte 
Schatzkammer von Tunis aufgehört, ihren Gläubigern die zukom⸗ 


menden Zinſen zu zahlen und ging Verträge mit- denſelben ein 


welche ſie nicht halten wollte oder auch nicht halten konnte, Hier⸗ 
aus entſtand ein Konflikt. Heute find endlich die franzzſiſchen 
regierunglichen Zeitungen gezwungen zu geſtehen, daß dieſe höchſt 


wichtige Frage keinen Krieg zwiſchen Frankreich und der Regent: 


ſchaft von Tunis zur Folge haben wird. Der Bey hat ſich zu 
einer Ausſöhnunz mit Frankreich eutſchloſſen und zu dieſen Zwecke 
ſeiuen Miniſter der inneren Angelegenheiten, General Ruſtam, 
und feinen erſten Dolmetſcher, General Raff, nach Paris air: 
det, welch Letzterer dem frauzöſiſchen Miniſter der auswärkigen 
Angelegenheiten einen Brief von ſeinem Monarchen überreichte. 
Herr Mouſtier empfing dieſe Geſaudten und. wit mau aus Pas 
ris ſchreibt, ift bereits eine Löſung dieſer Frage gefunden worden. 
Eine beſondere, in Paris ihren Sitz habende Kommiſſ ion wird 


dieſe Streiffrage in der Weiſe erledigen, daß nicht nur die franzö⸗ 
ſichſen, ſondern auch die eugliſchen und italieniſchen Gläubiger 


befriedigt werden. S Be? 
Man ſagt, Frankreich habe mit Spanten eine Konvention ge- 


ſchleſſen, nach welcher im Falle eines Krieges die Franzoſen von 


Roni ausmarſchiren und dort durch eine ſpaniſche Beſaßung vers 
treten werden ſollen. Mit dieſer Nachricht ſoll das Gerücht in Ver⸗ 
bindung ſtehen, daß die italieniſche Regierung jetzt wieder auf eine 
baldige Zurückbernfung der franzöſiſchen Truppeu aus dem Kir⸗ 
cheuſtaate dringt. TI VVV 

„Journal des Debats“ ſagt in einem neuen Artikel über die 


D 


Ausfichten auf Krieg oder Frieden, daß die kriegeriſche Parthei 
nicht nur in Paris ſondern auch in den Departementen noch im⸗ 
mer ſehr kräftig ift und ihre überzeugung. nicht geändert hat, nach 
welcher für Frankreich der Krieg unabweisbar nothwendig gewor- 
den und die jetzige Zeit die geeignetſte zum Beginn eines ſolchen 


ift. Dieſe Geſinunngen und Meinungen find allgemein in der 


franzöſiſchen Armee unter den gewohnlichen Soldaten und Unter⸗ 
offizleren, wie unter den angeſehenſten Offizieren und Generälen. 
, : (Gaz. Pol.) 
o ` l l Liverpool, den Sten Mai. 
Baumwollen-Vericht von Stucken und Comp. 
Wir haben heute Depeſchen von den Herren Stucken, Prefs 


pricht et Co. — 


ir New Orleans, den 7ten Mai, 1863. 

Middling 11½ a 11% Solt uno Fracht, nach ewerpool, 
oder 1451. nach Havre gelegt, 146f. nach Genua gelegt. 

Low Middling 1174, a 11 Lid Koſt und Fracht nach Liver- 
pool, oder 142 ½ Havre gelegt, 143 ½f nach Genna gelegt. ` 

Good ordinary 11d Koſt und Fracht, nach Liverpool, oder 
140f nach Havre gelegt, 141f. nach Genua gelegt. 

Ordinary 10 d a 11 ½d Koſt und Fracht, nach Liverpool, 
oder 1351 nach Havre gelegt, 136f nach Genus gelegt. 

Low ordinary 10d Koſt und Fracht, nach Liverpool, oder 
1278. ua Havre gelegt, 128f. nach Genua gelegt. 

Zuführen für 6 Tage 2500 Ballen, gegen eirca 3000 vorige 

oche. ; i 

Markt Tan und gedrückt, aber weiterer Rückgaug unwahr⸗ 
ſcheinlich. Die geringeren Sorten find ſehr abundant, und ver- 
hältniſſmäßig billiger, boſonders ſtained. 

Zu obigen Notirungen effectuirten die Herren Studen, Preß⸗ 
prich et Co. alle Ordres, auf middling und low middling, und 


da in dieſen jedenfalls die Auswahl am beſchränkteſten ift, fo mär, ` 


de good ordinary und darünter ohne allen Zweifel leicht zu, und 
ſelbſt unter Notirungen 1 9 fein, Trotz der quafi beende⸗ 
ten. Saiſon verdient daher der New Orleans Markt jetzt alle Be 
achtung, indem er ſowohl unter Liverpooler, ganz bedeutend aber, 
unter New Yorker Parität ift, und gegenwärkig gemachte Einkäufe 
zu einer Zeit eintreffen werden,, wo vorausſichtlich die Vorräthe 
in ganz Europa ſehr ſtark reducirt fein dürften. BR 

Frachten waren in New. Orleans, per Segelſchiff nach Liver⸗ 


. eee 
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Inserata 
OBWIESZCZENIE. 

Podaje do wiadomasci, ze w mieście Konstantynowie 
przed biórem Magistratu w dniu 6 (18) maja 1868 r. poczy- 
najge od godziny 10ej z rana, odbs waé sig będzie licytacja 
na sprzedaż.: za gotowe Zuraz pieniądze wiecej dającemu 


. rözmaitych mebli, fortepianu, powozu; maszyny do młócenia 


zboża razem 2 sieezkarnig, buchaja, koni i wołów. 
‘w Zodzi. dnia 29; kwielnia (11 maja) 1868 r. 


Sëkwestrator Powiatu Kodziiskiego: Wnukowski.. 


—Pokrywania dachów ` 


tekturg asfaltową, smarowania dachów  smotowcem lub la- 
‘kieren asfaltosym, po cenach przystępnych podejmuje się 
‚ oraz poleca swej skład tektury asfaltowej, lakieru asfaltu- 


wego, smatowcu i ME: . 
cementu i cegiel ogniotrwalyeh 
u... Adolf Otio. 
Fabryka Noży H. Weissenhoff 
przeniesiong została 2 pod Nr. 10 pod Nr. 6 do domu Wgo 
Lattkiego przy Nuwym`Rynku. . 


Ga ia Zawiadamian Szanowna Publiczność, ze po- 
rn TE adam na; Moskulach saZnie sosnowe 1 de- 
Si bowe, suche, 'wyborowe, takze i na stachi 


i Drogi "Zelazhej.tutejszej, ktöre po cenach: przystgpnych prze- 


daje, majacy chęć nabycia z których bad, mog% się zgřo-: 


sic codziennie po uzyskanie kwitu na takowe: do 

L. Wertheim v. :Schampanier. 
W domu Nr. 7 przy Nowym Rynku; w officynie sa do 

wynajęcia całkowicie lub częściowo 4 pokoje 2 kuchii 

i komórką. 5 


pool geſtern tad, per Steamer via New Bork, Lieferungszeit 25 
Tage, io per lb. Aſſecuranz in letzterem Falle nur 1 per cent. 
Unſere neueſten New Yorker Depeſchen laſſen für dieſe Woche 
circa 17,000 Ballen Zuführen in den Americaniſchen Häfen er⸗ 
warten und eiue fernere Abnahme der Verſchiffungen. 
Neueſte Depeſſte von — Sg 
ö Bombay, den 30ten April 1868. 
260 f 


Dharwar 
Dhollerah 255 ; 
Oomrawuttee 245 - 8 / d, Koſt und Fracht. 


Der Liverpooler Markt hat ſich während der letzten faſt ge⸗ 
ſchäftsloſen Tage unerwartet feft behauptet. Loco Waare auf 
welche der Haußtdruck befürchtet wurde, hat uur ſehr wenig nad- 
gegeben; die vorher durch Speculation zu hoch getriebenen Preiſe 
für ſchwimmende Waare ſind dagegen weſentlich niedriger. Heute 
iſt etwas mehr Frage, die Umſäße ſind 6,000 Ballen zu geſtri⸗ 
gen Preiſen; wir notiren loco Baumwolle umſtehend, ſchwimmende 
wie folgt: — e ; ; 
GEM baſis of middling, 12 ½ d. 
Mobile 1 12 ½ . 
Oomrawuttee, fair new merchants, April Segelung, 9 dl. 

März Segelung, 9 /d. 
SC 75 Anfangs März Segel, 10/4. 

Die Abladungen auf hier in den verſchiedenen Ländern ſind 
für die jetzigen Verhälniße ziemlich gering. 

Orleans middling 12% 

Texas 12% 

Georgia midling N 
Egyptian fair open 14½ 


D p " 


— 


Pernam fair 12 ½ 
Maceio fair 12 ½ 
Peruvian fair 12 ½ 


Sawg.-Dharwar fair 10% 


Dhollerah fair 10½ 
Broach fair 10 ½ 
Oomrawuttee fair 11 
Comptah fair 10½ 
Scinde fair 9 / 
Western fair 10%, 
Tinnivelly fair 10%, 
Bengal fair 10 


Inferate 


, Bekanntutachung. „ GE 

Es wird öffentlich bekannt gemacht, daß auf dem Ringe der 

Stadt Konſtantinow, am 6. (18.) Mai 1868 von 10 Uhr Mor⸗ 

gens au, behufs meiſtbietendem Verkauf gegen gleich baare Zah⸗ 

jung von verſchiedenen Möbel, einem Pianoforte, einem Wagen 

einer Dreſchmaſchine mit Häkſelmaſchine, einem Stier, Pferden 
und Ochſen eine Licitation ſtattfinden wird. * 

Lodz, den 29. April (11. Mai.) 18688. 
Segueſtrator des Kodzer Kreiſes Wnukowski. 


Die Hardſcuh Fabrik 


€. M, SPENGLER 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit ihrem reichaſſortirten 
Lager von Handſchuhen aller Art en gros et en detail. 
Daſelbſt werden auch rohe Ziegenfelle gekauft. 


Privat⸗Augenheil⸗Anſtalt 
von Dr. v. Dobrzanski 


in Warſchau, 


Grüner Platz (Eriwanska Strasse) Nr. 1066 lit. E. 


Ein ſeparates Zimmer mit vollſtändiger Verpflegung, medi⸗ 


ziniſcher Behandlung incluf. Arzeneimittel 2 Rub. Silb, kläglich. 


iin gemeinſchaftlichen Zimmer (2 bis 3 Kranken) 1 Rub. Sib, 


täglich für e Perſon. Die Operationen, Blutegel, Bäder, Douchen 


werden beſonders honorntt. 
Mieths⸗Kontrankte jowie Druckbogen zu den Ber 
völkerungs⸗Büchern find zu haben in dern g 

.  Budhruderei J. Petersilge. 


Die Papier- Tapeten, 


Wachsleinwand und Feuſter⸗ 
Nouleaux⸗ Niederlage 


von 


J. Rozanski 


in Warſchau, Methſtraße Nr. 492 im Erzbiſchofs⸗ Palais 
empfiehlt einem acht ten Publikum eine große Auswahl Papier⸗ 
en aus in⸗ und ausländiſchen Fabriken, von den großar⸗ 

ſten Rena ſchen, mit Wolle und Gold bedeckten, Borduren, 
er ckſtücken und Madaillons, mit welchen die Zimmerwände 
nach den neuſten Pariſer Muſtern verziert werden, bis zu den 


billigsten, fo daß ein Zimmer bon. l = 
20 Fuß Länge, e 
a 555 Fuß Breite, 


8 Fuß Höhe, SR 
mit PE Papiere, in einigen dauerhaffen Farben, nebſt Bordure . 
2 Rub. 15 Kop. koſtet, dieſelbe Zimmergröße mit geglätteten Ta⸗ 
peten, ebenfalls in einigen Coulenren, in gutem Papiere, mit 
Bordüren. 3 Rub. 15. Fenſter⸗Rouleaur in den neueſten dies⸗ 
jährigen Dafjeind befinden ſich in großer Auswahl auf ur und 
werden werden zu höchſt mäßigen Preiſen verkauft. 


Wheeler & Wilson, 


; NEWYORK , 
erhielten auf der Pariſer Weltauſtellung 1867 bei einer Coneur⸗ 
renz von 82 Bewerbern für die Vorzüglichkeit ihrer 


- Mahmasehi nen 


den 


Böchften Preis 


Goldene ? Medaille. 


Keinem der e e 
des Wheeler et Wilſon Sy⸗ 
„ ſtenis wurde eine höhere Aug- 
DE idang zu Theil als der 

dritte Preis, eine N 
Medaille. 


ee Haupt⸗ Depot für das PR eich SP befindet 


Alexander Flatau, 
Riemerſtraße Nr. 471/g. in Warſchau. 
Preis courante ſowie jede Auskunft wird gerne pa 
fije Agenten werden gegen lohnende Proviſton geſucht. 


Die Meſſer⸗ N 


H. WEJSSENHOFF 


ift aus dem Haufe Nr. 10. nach dem Neuen Ringe, Haus des 
. G. Lattke, Nr. 6, verlegt wirde 


-Parl 


S | Böttchermeiſter, a 
Petrokower⸗Straße Nr. 600. 

SE ſich einem geehrten Publikum mit allen in fein Fach 

einſchl agenden Arbeiten. 

Am neuen Ringe, im Haufe S Herrn Neufeld, 

it eine SC bestehend. aus einem Laden, drei 

Zimmern, Keller, und Holzſtall von Johanni d. J. ab zu ver⸗ 

e Niheres in der Weinhandlung J. Zwoliński & 

omp S 


Be 


ſich 


tig- 


12808 


u In Sai Nr. 7 am Neuen Ringe, in de 
Stuben nebſt Küche, Keller. 
getheilt zu vermiethen 


Im Garten zum Eliſtum 


F u nr I EE 
Heuarar Ao3nanger E: m A. Hagara Lues: Ysta, Be Unxmaro B P. 
l Gedruckt bei J. Peterſilge. l 


2 RENT 
Dauernde Hülfe gegen feguelle Schwächel 


Die Originalausgabe des in 29. Auflage er, ` Ge 


ſchienenen, für Jedermann nützlichen Buchs: 


Der persönliche Schutz 
von Laurentius. 


Arztlicher Rathgeber in geſchlechtlichen Krankheiten,! Nas. 


mentlich in Schwächezuſtänden. Ein ſtarker Band 
von 232 Seiten mit 60 anatomiſchen Abbildungen. 
In Umſchlag verſiegelt. Peis 1 Thlr. 10 Sgr. fl. 2. 
24 fr. ift fortwährend in allen Buh handi 
gen Rußlands vorräthig. 


Gewarut wird vor mehrfachen Nachahmungen m. 


und ſudelhaften Auszügen dieſes Buchs. Man ver⸗ 
lange die. Originalansgabe von Lau- ZEN 
rentius und achte- darauf, daß fie mit bei- E 
gedrucktem Stempel verſiegelt iſt. Alsdann Eg 
kann eine Berwechflung uicht ftattfinden. d 
K Von dieſem lehrreichen Buch ift kürzlich Ze 
eine vnffiice Überſetzung unter dem Titel 
CAMOCOXPAHENIE he” 

erſchienen, welche ebeufalls durch jede Buch hands 
lung, ſowie direct von dem . be⸗ 
zogen werden kann. Preis 2 Thaler. 


ſtantinerStraße Nr. 327 verlegt habe. 


EE 


5 Allen Bekannten, und guten Freunden wird 
angezeigt, daß ich meine Wohnung in Lodz Kon⸗ 


STERNE 


SS 


Ferdinand Krone. ` 


J. ab zu vermiethen. - 
Heinrich Bechtold, Nr. 


und Ka imer. 


Montag, den 6. (18.) Mai 


Carten-Koncert 


KS: Entree 5 Kop. = | 


Sellin's Theater. 
Sonnabend, den 4. (16.) Mai 1868. 


ehn 


Neueſte Komiſche Opperette von Franz u 


Einlage gesungen von Herrn Fredi. 


„Wie ſchön Dip du,“ Sa 


von N. Weidt. 
Vorher: 


Nur Mutter, 


oder: 


Luſtſpiel in 2 Akten von Alexander Berger. 


SC Straße Rë, 256ya. find zwei Laden mit oder ohne 


Boring von Johanni 2 Näheres bei 


1409. 
r Offtzin find 4 
im Ganzen oder 


unter Direktion des Herrn Schubert 


DI 


und kein Mann, 


Eine kleine e 


